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Jungen 19 Bezirksliga Süd

TTC Ersingen : SG-Wilferdingen/Nöttingen II 
Freitag, 25.11.2022, 18:30 Uhr

5:8-Niederlage für SG-Wilferdingen/Nöttingen II beim TTC 
Ersingen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TTC Ersingen am vergangenen
Freitag in der Jungen 19 Bezirksliga Süd beim 8:5 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 8. Saisonspiel des Heimteams setzte Finn Aydt. Nach diesem Erfolg haben
die Spieler um Spitzenspieler Marius Bossert nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Aydt / Kuschel waren im Doppel gegen Plangl / Konstandin nicht zu
stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Der kampflose Sieg von Bossert / Lehr
bescherte daraufhin dem TTC Ersingen anschließend einen Punkt. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 11:9, 9:11, 5:11, 11:1, 11:7 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Marius Bossert und Philipp Konstandin den letzten Ballwechsel
spielten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-
Pleite von Finn Aydt gegen Nathanael Plangl, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Der kampflose Sieg von Jannes Kuschel bescherte anschließend dem TTC Ersingen
anschließend einen Punkt. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dann Simon Lehr letztlich auf
Lager, um Max Bauer final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 9:11, 5:11. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Zwischenzeitlich konnte Marius Bossert
zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Nathanael Plangl, in das er als
deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 10:12, 11:8, 6:11, 6:11. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Finn Aydt machte indes mit Philipp Konstandin
beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Zwei Sätze lang fand Jannes
Kuschel gegen Max Bauer das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel
doch noch mit 3:2 gewann. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:4. Leider musste - - dann sein
Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TTC Ersingen. Jannes Kuschel hatte
derweil gegen Nathanael Plangl indessen beim 10:12, 7:11, 5:11 wenig auszurichten. Nicht einen
Satzgewinn überließ Marius Bossert seinem Gegner Max Bauer beim sicheren 3:0-Erfolg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Einen
kampflosen Sieg verbuchte derweil Finn Aydt, da sein Gegner - - nicht antreten konnte. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den TTC Ersingen war unter Dach und Fach.

Durch diesen Sieg hat der TTC Ersingen nun ein Punkteverhältnis von 9:7 auf dem Konto, während
SG-Wilferdingen/Nöttingen II nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 5 Niederlagen bei einem
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen SG-Beiertheim/PS Karlsr. (TTC Ersingen) bzw. gegen die
TTF Ispringen (SG-Wilferdingen/Nöttingen II).

 Statistik:
 TTC Ersingen

Doppel: Aydt / Kuschel 1:0, Bossert / Lehr 1:0 
Einzel: M. Bossert 2:1, F. Aydt 2:1, J. Kuschel 1:2, S. Lehr 1:1 

 SG-Wilferdingen/Nöttingen II
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Doppel: Plangl / Konstandin 0:1, Bauer / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: N. Plangl 3:0, P. Konstandin 0:2, M. Bauer 2:1


